
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1790

37 (16.9.1790) Allgemeines Intelligenz-oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande



i 7Qo. Dormrrstags dm 16 September. Nr 37

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badlschen» gnädigstem privklegio.

Generaldecret an sämtliche Ober und Aemter bee -
der Landescheiie dd. 4ten Sept . 1792 . H^ N .
" 54b.

TlbZugvfreyheit des Amts Bei ,»heim betreffend.

Ober (Amt ) wird andurch brf.mnt gemacht ,
daß zwischen dem dissens RhemMen Fürstlichen Aem-
tern und dem Amt Veinheim ocr Abzug in Zukunft
»ach Serenissimi gnädigstem Rcicrivt wegen Aufhe¬
bung der Leibeigenschaft nicht weiicr Statt habe.
Dcuelum Carlsruhe in Cons. Aul . vit fupra.,

Citatianes edictales .
Karlsruhe . Athene © läufiiviecc , welchemit dem

Hofrath und Geheimen . Secretair Wieland seil dem
izten IuKus 1787 - coutrahirt und rechtmäßige For¬
derungen au kensrlden zu haben glauben , werden hie-
mit öffentlich vorqetitden , daß sie auf Freirag den 22ten
»ächstkvmmrnden Monats Oct . vor der zu Berichti¬
gung seines SchuldenwesenS gnädigst ernaunken Com-
mißion , auf Fürst!. Hvfgrnchks - Canzley, Morgens
um 8 Uhr erscheine « und ihre Forderungen ssih pcena
praeclufionis entweder in Person, oder durch einen
hinlänglich Bevollmächtigten speeissee angeben und be-
hörig liquidireu , sofort sich dcS weurrn gewärtigen soi»
len. Signatum Carlsruhe den 7icn Scvk . 1790.

Von LommißronS wegen
G. 8. r;rin

Hschfürstk. Badischer Hof und RegierungSrail7,
Carlsruhe . Wer an den Burger unv Wagner-

»neifter Johann Georg Scblorrerer und dessen Ehe¬
frau Rohna eine gcbeh ne Rnodlochin zu Mühlburg
etwas zu fordern Hai , solle sich sei¬
ner Beweise Freytags den satitt künflkgen Monats
Ockoder vor dem Oi'eramtlleyrn Commissario ,n der
Behaußung des Hr. Burarrmeister Bauers allda, um
somehr einfinten und seine Forderung in Richtigkeit
stellen , als sonsten sich - cd 'r die Schuld zuzu »chreibcn
hat, wann nach destiibuirtem Vermögen keinem nir
Zahlung verholfen werden kann. Signal» m Carls-
tuyc den gt<n Sepl . 1790. Dberamk allda.

L arlsruhe . Nachdeme bey der letzthin vorge«
nommncn Veriassenfchafts . Inventur des verstorbnen
Handelsmann Johann Malheus Mezen und seiner
hilikerdliebnen Wittib jjri ' drika Regina eine gebohrne
Schenkin sich veroffenbahrt hat , baß das vorhandne
Vermögen zur Bezahlung der darauf haftenden Schul,
den nicht hinreichend und daher nörhig ist , daß sämr.
liche Schulden gehörigermasen liquidirt werden ; So
lst von Oberamtswcgcn terminus aä liquidandutn
und zu allcnfallsiger Eczicliing eines pa&i remifsorii
Dienstags der 5U Oct . dtefesJahrs festgesetzt worden .
Es haben sich daher alle und jede Credilores , welche
eine rechtmasige Forderung an das Mezische Vermö¬
gen zu machen haben , sich unter Mitbrjngung ihrer
Beweise und Urkunde entweder in Perfol)«, oder durch
hinlänglich Bevollmächkigte an bemeltem Tag vor dem
Oderamllichen Comissario auf dem hiesigen Rathhaus
einzufinden , gehörige Liquidation zu vflcqe» und wegen
des allenfalls zu erzielenden pa&i remifsorii ihre Er¬
klärung von sich zu geben , sofort sich

'
hiernach deS

weitern , wegen des nach denen sich ergebenden Um»
ständen zu erkennenden Gant - Prozeßes zu gewärtigen.
Carisruhe den -8- Aug . 1790.

(vberamt allda.
Karlsruhe . Paul Samson von hier ein

Sohn des verstorbenen Hoftpicker und Bratenmeister
lvilheim Samsons , welcher schon Anno 1768 auf»
ser Lanks gegangen und bisher nicht wieder znrückge»
kommen ist, auch zeithero nichts von sich hat hören
lassen , wird hierdurch dergestalt vorgeladen daß
er »der seine allenfallfige Leideserben , a dato in¬
nerhalb 6 Monaten , sich vor hiesigem Hofmarfchallamt
« infinde, oder gewärtige , daß lein Vermögen erga
ca jtionem feinen nächsten Anverwandten ausgefolgt
werden wird. . Carlsruhe den i7tcn Aug . 1790.

Hochfürstl. Markgräfl. Bad . Hofmarfchall - Amt.
Larlsruhe . In Gefolg cingcloffner Fürst!. Re-

gieriingsvenügung wird der schon viele Jahre abwese ».
de dem äulcrlichcn Vernehmen nach in Köniahch Ear«
dinifthe Dicliiie getretne von hier gebürtige Johann
Ludwig Hilpert oder dessen etwaige Leibeserden der»



- estalten rdiclaliter vorgcladen , daß er oder seine Er¬den sich binnen z Monaten allhier stellen und seinVermöge » um so mehr i» Empfang nehmen solle ,als solches seinen um bessenUcberlassring anstehenden näch¬sten Verwanden gegen Caution ausgesolgt werden solle.CarlSruhc den rtra September 1790 .
Gbcramt allda .

Pforzheim . Der vor geraumen Jahren ausserLands gegangene bürgerliche Innwohncr Rrast Dirk ,ler von Elmendingeu wird öffemlich vvrgeladen , a dalobinnen 3 Monaten vor hiesigem Oderamt um so ge«
wisser zu erscheinen und semes Aussenbleidcns halberßch zu rechtfertigen , als widrigenfalls fein znrückge-tassenes Vermögen an seine nächste Verwandte gegenCamion wird verabfolgt werden . Signarum Pferz »
heim den 2Ztcn August 1792 .

(pberamt allda .
Pforzheim . Diejenige , welche an RasparKaufet den hiesigen Burger und Mezzer Forderungen

zu machen haben , werden Hiemil auf Dienstag den
2lten Scpt . d . I . zur Darlegung ihrer Forderungenund deren aUeiifallsigrn Vorzugsrechts vor hiesigesOberamt vvrgeladen , sich bey guter Zeit unter Mit ,
brmgung ihrer Beweisurkunden einzusinden und das
Weikre abjuwarten oder sich des Ausschlusses zu gewär¬
tigen ; wodey noch zu jedermanns Wissen augefügt wird ,daß wer künftig mit obigem Fausel etwas handelnoder ihm borgen werde , keine richterliche Hülfe zu
gewartcn habe. Signarum Pforzheim , den L7len
August 1790

Gberamt allda .
Rastatt . Der heimlich entwichene und betracht

siche Paßivrechnuugs « Recesse hinterlassen habende
herrschaftliche Zoll - und Fifchercyverwalker , auch
Schulkassaverrechner Georg Lgganh von hier , wird
»orgelnden, innerhalb 6 Wochen a dato , sich dahier
zu stellen und wegen feiner heimlichen Entweichung
auch Paßivrechnungs . Recesse zu verantworten , oder
soll gewärtigen , daß fein Name an den Galgen ge¬
schlagen und er der Fürst ! . Landen auf ewig verwie¬
se» werbe. Rastatt den röten August , 792 .

(llboraml allda .
Sühl . Dercntwichene , mehrerer Diebstähle beschul¬

digte ehemaligeGrenadierAnoreasDaum vo » hier , wird
hohem Beseht zu Folge , öffentlich vorgeladen , binnen
3 Monaten vor hiesigem Amt zu erscheinen und wegen
feines Austritts und beschuldigter Diebstähle sich zu»erantworten , wsedrigenfalls sein Vermögen confiscirt ,
sein Namen an den Galgen geschlagen und er der
Fürst ! . Lande verwiesen werden solle . Signatum
Büht de » i4len Scpt . 1790 .

Amr allda.

Emmrndiugen . Findet sich der wegen eines
ausserst beträchtlichen Fruchtgarben - Diebstahls flüch¬
tig gewordene Johannes Thier von Bözingen a datoin Z Monaten vor dahiesigcm Oberamt zur Ver¬
antwortung feines Verbrechens nicht ein ; So wird erder Hochfürstl . Bad fchcn Lande verwiesen^ sein Ver¬
mögen confiscirt und weiters nach Ordnung Rechtens
gcgen ihn führgcfahrcn werden . Signatum Emmen -
dingen den zi . August 1790 .

Gberamt allda .
Lörrach . Die .Glaubjger des Jacob Schaubhut ,Jerge Sohn in Eichen werden hiermit auf Frcytagden aglen September zu dem Ende oorqelaken , damit

sie bey der Fürst ! . Stadlfchreiderey Schopfheim ihre
Forderungen an denselben auf diesen Tag unter Mil -
bringung der nölhigen Beweise eingcben und nicht
Gefahr laufen , im Ausbleibungsfall damit abgewiese»
zu werden . Lörrach den löten Aug . , 7^0 .

Dberamr Röteln .
Rhodt . Der in fremde Kriegsdienste bößlichauS -

getrcttene dahiesige ledige Burgers Sohn Georg Mi¬
chel Wagner wird hiermit nach ergangenem Hoch-
fürstlichem gnädigsten Dccret vom 24km August
HRN 11,114 edictaliter vorgeladen innerhalb 3 Mo¬nate a bar » sich um fo gewißcr vor hiesigem Amt zu
stelle» und feines häßlichen Austritts wegen zu verant¬
worten als wivrigenfaüs sein Vermögen constscirt under der Fürst !. Lande verwiesen werden wird . Signa¬tum Rhodt den 9ten Sept . 1790 .

Amt allda .
Ŝachen so zu verleihen sind .

Larlsruhe . Bey dem Küchemeistcr Seipler -
in der neuen Adlergaß , ist eine tavccirte Stube zweyNebenjlmmcr , drey Kammern , Küche, Keller, Wasch.
hauS , Holzrcmicß , Schweinstall und andern Bcqucm -
lichkctteu , auf den 2Zten Oct . zu vcrlehuen .

Larl « ruhe . In dem reformirten Schulhau - i
find 2 Logis , mit Küchen, eins im obcrn und eins im
untern Stock zu verlchnen und können auf den aztr » [Octover bezogen werden . '

S achen so zu verstaigern sind .
Carlo ruhe . Zu Versteigerung des in die Ver¬

mögens - und Schulde » - Masse des verstorbnen Han¬delsmann Johann Marheue Mezen und feinen hin- :
Icrblicbnen Wittib , Kricdrika gcbohrncr Schenkin ge¬
hörigen , zu einer Spezercy - Handlung eingerichletrn ,rinseils neben Herrn Bürgermeister Schulzen , ander ,
scits aber an der Straße auf das Erbprinzen Thor ,der Post gegenüber gelegnen , wohl conditivnirrc »
Haußes , samt dabey befindlichen Garien , ist termmus
auf Dienstags den ulen Ock. d. I . ei» vor allemal
onberaumk worden . Es habe« daher alle hierzu Lust,



tragende Personen sich an bemcltem Tag , Nachmit .
tags um 2 Uhr auf dem hiesige » RalhhauS einzufin -

pen , die Conditionen zu vernehmen und sodann der
Sleigrung abzmvarten . Sign . Carlsruhc den r8le «
August 7790 .

Gberamt allda .
Sachen fs zn verkaufen sind .

Dur lach . Das wohleingerichltte Wmthshaus
zum Grünrnbaum dahier nebst «scheuer , Stallung ,
Hausgarthen und Hosraiihin , in der Strasse gelegen ,
wird auf den 27lcn Sept . h . a. Nachmittags um 2
Uhr in qedachkem WirlhShaus ftlbst , unter annehm¬
lichen Bedingungen in öffentlicher Steigerung verkauft
und werden also die Liebhaber « hiezu eingeladen .
Durlach den izten September 1790 .

Zur Nachricht .
Karlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

September ist Herr Kammerrath Lloß .
Schreck . Auf bevorstehende Kayserkrönung , hat

sich Schiffer Winker dahier entschlossen , sein neues
Schiff unter angenehmen Bedingungen , mit 4 Zim¬
mern jedes tu 13 Schu im Quadrat einzurichte » , so
baß fände sich emc hinlängliche Anzahl von Personen
ein , welche die Reiß dahin zu machen gedenken
und während dem Aufenthalt in Frankfurt im Schiff
Kost und Logis nehmen wollten , er -dafür sorgck
würbe , das alles bequem eingerichtet und jeder fein
eigen Bett halten könnte und da auch die Rückfahrt
auf dem Schiff ( wann der Aufenthalt von etwa 6
Tag nicht zu tätig Vorkommen sollte ) geschehen könnte ,
so würde auch dieses mir angenommen werden . Er
bittet wenigstens 14 Tag vorher ihn mündlich
» der schriftlich darüber zu berichtigen , damit er wissen
könne ob es hinlänglich daß Schiff dazu einzurichren
und die Fahrt zu unternehmen , im Fall sich 50 und
mehrere Personen melden würden , so könnte auch der
Preis desto geringer und die Einrichtung dazn ge,
macht werden . Schreck den ilcn Sept . 1790 .

Winter .
vermischt « Nachrichten .

Naturgeschichte der Kohlraupe , samt kräftigen
Mitteln dieselbe aus den Garten zu vertilgen ,

zum Nutzen des Landmanns .
Je mehr wir solcher Quellen wissen ,
Woraus Gefahr und Unheil fliesen :
Um desto leichter wird das Uebel selbst entfernt.

Gellere .

Unter dem Ungeziefer , welches an dem Gemüs ei¬
nen beträchltichrn Schaden anrichret , sind wohl die
Kohlraupen -eins der merkwürdigsten . Man ist seit et¬
lichen Jahre » weit « ad breit in keinen Garten gekom¬

men , wo man nicht die traurigsten Merkmalen ihrek
.Verwüstungen ankraf , welche sie um so sichrer anstctl -
ten , je unkrästigcr die Mittel waren , womit mau ih,
nen suchte Einhalt zu thun .

Die Menge dieser Art Raupen und der daraus
encstandne Schaden , hat mir mehr Gelegenheit ge»
geben , die Natur dieses Ungeziefers genauer auszufov -
schcn und ihre Geschichte um den daraus fliesenden
Mitteln bekannt zu machen . Mau wird zwar keine
neucntdeckte Wahrheiten darinn amrcffen ; es ist aber
offenbar , daß der Ursprnng , die Natur und Verwan -
dclungen der Raupen dem gemeinen Mann mehr aiS
zu undckanul und folglich für denselben eine neue
Sache seyn.

Man hätte zwar dir Mittel schlechterdings anfüh¬
ren können ; da man aber gewohnt ist , nichts ohne
hinlänglichen Beweis blind anzunehmen : so bin ich
gezwungen worden , die Geschichte der Kohlraupe v» r-
auszusetzen , worinn die vorgeschriebnen Mittel gegrün «
det sind . Mancher Gärtner wird auch durch diese Ge¬
schichte bewogen werde » , die noch übrigen schädliche »
Raupen auszukuirdi

'
chaften . Er wird die vorßchligen

Triebe , welche die Natur diesem Ungeziefer eingcfiößt
hat , um ihre schädliche Fortpflanzung ungehindert zu
bewerkstelligen , bewundern . Er wird zum Beyspiel
bey Baumraupen finden , daß eine Act ihrer Eycr
ros weise um dünne Zweige in Ringe ansctze ; baß
andre dieselbe auf die Blätter der Bäume legen und
mit Haaren so künstlich bedecken , daß es keinem Mcn -
schcn cinfallen würde , wie darunter etliche 100 Eycr
versteckt liegen . Bey dieser Untersuchung wird er nichts
versäumen und wenn er dabcy sichre Mittel zu ihrem
Verderben ausfindig gemacht hat , so wird seine Ar¬
beit doppelt belohnt seyn .

( Die Fortsetzung folgt . )
Nachricht an das Publikum , wie der warme
Kockeutravk auf eine gute Art zubereiter und mit

rvrlchem Nutzen selbiger anstatt des Loffe
gebraucht werden kann .

8bas wir hier theils aus dem Hannövrifchen Ma .
gazin , theils aus eignen Erfahrungen vom Nutzen dcS
warmen Getränks anführcu , welches aus gebranntem
Rocken bereitet wird , darf nicht so ausqclegt werden ,
als ob wir gesonnen wären , warme Getränke über¬
haupt anzupreisen . Man weiß schon aus vielen unlenq .
baren Beyspiclen , wie sehr der unzeitige und unmäßi¬
ge Genuß warmer Getränke den Magen und die Ver¬
bauungskraft schwäche und was vor ein Schlvarm voll
langweiligen Nebeln daher seinen Ursprung nehme . De ?
Misdrauch warmer Getränke , besonders des Kaffe ,
hat io unfern Zeilen , bey den liebreichsten Warnuu ,



gcit der angesehensten Aerzte , dennoch so sehr überhand
gcnomm'cn , daß man über den Leichtsinn erstaunen
muß , womit man seine Gesundheit vernichtet , um sei'
«er Zunge zu schmeicheln . Man hat zwar den Kaffe
in Europa schon über hundert Jahr gekannt ; allein es
ist noch nicht über 25 dis 30 Jahr , daß der verderb¬
liche Mlsbrauch desselben nach und nach recht einge¬
wurzelt hat.Seit dem es zu einerAcl des Zeetvertrcids
geworden , ganze Nachmittage damit zu verderben , um
fein Lebe » durch ein Modegetränk zu verkürzen, wel.
chcs sonst noch zu einem Maßstad deS Rangs diente ,
zählt man die Hauswätcr unter die größten Eellcnhck-
ten , denen dos Glück ausbehalren ist , die Thranen ei.
ncs Enkels vor ihrem Sterbebette fließen zu sehen .

Wer halten es für eine glückliche Vorbedeutung ,
daß wir itzt oft von einem einheimischen Getränk re¬
den hören , welches die Sielte des gemiöyandelten
Kaffe aufs vorthetthafteste ersetzen kann . Vielleicht
find wir dem glücklichen Zeitpunkt nahe , in welchem
man sich bequemen wird , den vornehmen Geschmack
in einen gesunden zu verwandeln uad anstatt des eben
so u , gesunden als kostbare » Kaffe ctn gesundes und wohlfei¬
les Getränkzu genießen. Ein ztt er der auf sich selbst acht hat
und aufrichtig genug ist , die Wahrheit zu sagen , wird
gestehen müssen , daß er sich nach dem häufigen Ge.
brauch des Kaffe übet bettiuden . Die unachtsamen
Verehrer dieses türkischen Getränks werden oft von ei.
ner Angst befallen , sie blähen sich auf, werden von
Winden geplagt und kaum durch das Ausstö¬
ße » oder durch andern Abgang derselben erleichtert . Ist
dieses nicht schon eine Anzeige genug , daß die Ver-
dauungskräfie leiden und unverdaute rohe Theile ins
Blut gebracht werben , welche die erschlafften Mündun¬
gen burchlassen, ehe sie gehörig zubereuel sind.

(Die Fortsetzung felgt .)
Personen ss ihre Dienste antragen.

Larlsruhe . Ein lediger Mensch sucht akS Kutscher
oder Reitknecht unterzukommcn . das Nähere ist dey
Engelhardt DupS wohnhaft in klein Earlsruhe zn
erfragen .

In Macklots Hsflmchhandlung In Larlsruhe
ist wieder neu angekommen und zu haben .

Unteres CLißici Ciceronis ( M .T .) Orationum g . No*
rimbergse. 1788- Zo kr .

— — Ciceronis(M,T.) De Orator«. 8 . Norimbergae,
1785- 3k kr.

— — Ciceronis (M . TJ De Natura Deorum ,
8- Norimbergse. 1790. 18 kr.

— — Plv.edri ( A . L .) Fabularum Aefopiarum.
Libri. V . 8. Norimb. 8 kr .

— — Terentii . (Publii) Comediae 8. Norimbergae.
30 kr.

— — Taciti . (C. C.) De fitu moribns et populis
Germanise. 8 . Norimb . 1790. 8 kr .

<B fbobrne .
Larlsruhe . Den Zten Sept . Caroline Wiihckmi

'ne
Friederike , Vater : Hr . Carl Sebastian Otto , Hof¬
meister. Den yten , Johann Wilhelm , Vater : Sa¬
muel Schümm , Burger und Mctzgermeister. Eodcm
Marie Therese Antonie Luise , Vater : Herr Joftvh
Odenwald, Regierungs und Hofgerichts . Advocat .
Den roten, Elisabeth Magdalene, Vater : Johann
Theodor Blochmann, Taglöhnrr im Herrschastl . Wasch»
haus.

G estorbne .
Larlsruhe . Den irtcn Sept . Skegmund Andrea -,

Johann Georg Boppen , Herrfthafil. Stalldedienten
Sohn , alt 10 Monat und 15 Tag. Den izten
Georg Friedrich , Vater : Georg Jacobi , in Diensten
des Herrn Kammerpräsidenten von

'
Gayling, alt 5

Jahr 6 Mouar su Tag .
In der hiesigen reformirteu Gemeinde den roten

Sept . Marie Elisabrthe , ledige Tochter des Ge¬
org Conrad Feitig, Einwohners zu Niederhorbach , im
Zweydrückischen, all i2Jahr 24Taq . Den i2ten Franz
Heinrich , dcsJohannUlrich Appenzeller, Weber und Hin »
teriaßen Söhnleio in klein Carlsruh , alt 36 Wochen .

L 0 uptirte .
Larlsruhe . Den roten Scpt . Joseph Hesinger

neuer Burger und Mefferschmivt dahier mit Dorothee
gcbohrncr Schwadinn , verwiltibter Charrier,

Marktpreiße vom izten September . 1790.

Frucht - CarlS - Duseact Üech .' n,d ) atzung . EarlSrutze .
preise . rüde ^ 'Vst Pf. Lok . kr.

Das nullet fl . ikr . ß . kr . Weck , oder Gemme — 14 2
AU Korn . 6 - 6 — Weiß Drod . . . . 1 l6 6
'Jteu ftoen . 5 20 5 20 - dito . . . . — — —
Ali Kerne » . QJ 9 30 -Schwarz Brob . . 2 3 5
)l,u Kernen . 91 * 5 9 * 5 Dito Drod . . . 4 6 10
jß -.tb n . 91 = 9 — TSrot — — —

Duriach . 8leisMscbagung.

14
' "

2 1 Das Pfund,
16 6 «Rindfleisch gutes
_ _ iSchmalß-nch

O e Itzam -nelsteisch

_ Li jSalcflejf* . .
_ j_ lÄchweinefieisch

CarlS -
l rnde . Duclcch

kr. kr.
8 8
7 7
6 7
7
8 11
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